
Holger Rohn Seite 1

Initiative nachhaltiges 
Wirtschaften

Green Deal Hessen - Klimaschutz 

langfristig gestalten

Regionalforum Mittelhessen

04.03.2022



Holger Rohn Seite

Ausgangslage: Anstieg der CO2-Konzentration
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Klimapolitische Ziele der Bundesregierung (Auszug)
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Quelle: https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/klimaschutz_zahlen_2021_bf.pdf
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Reduktion der CO2-Emissionen

 Konkret in Zahlen (1,5 Grad-Ziel): 
noch 7 Jahre weiter wie bisher und 
dann Netto-Null

 Konkret in Zahlen (2,0 Grad-Ziel): 
noch 25 Jahre weiter wie bisher 
und dann Netto-Null

 Klimaschutzziele der 
Bundesregierung: 
bis 2045 Netto-Null (in 23 Jahren)

Quelle: Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) gGmbH, Berlin www.mcc-berlin.net
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Klimawandel: IPCC-Sachstandsbericht 2022
 Anstieg der globalen 

Oberflächentemperatur im Vergleich 
zum Zeitraum 1850-1900

Quelle: IPCC:Climate Change 2022, Iimpacts,Adaptation and Vulnerability, Summary for Policymakers, 2021 

 Gründe zur Besorgnis (RFC) Folgen- und 
Risikobewertungen unter der Annahme einer 
geringen bis gar keinen Anpassung 
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Europäischer Grüner Deal

6

Quellen: https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de

Vorteile des Grünen Deals

Umsetzung des 
Europäischen 
Grünen Deals



Holger Rohn Seite 7

EU-Lieferkettengesetz (Entwurf)
 vorgestellt am 23.02.2022
 unterstützt Fit for 55
 Zukünftig Sorgfaltspflichten für mindestens 17.000 Unternehmen in der EU  

 klare Vorgaben und Regelungen sowie Transparenz 
 klare klimabezogene Pflichten in der Lieferkette
 Haftungsregelung ohne Schlupflöcher
 Gerechtigkeit für Betroffene von Menschenrechtsverletzungen

 Für Unternehmen > 500 Mitarbeiter*innen und einem jährlichen Nettoumsatz 
von 150 Mio. € 

 In Risikosektoren Textil, Landwirtschaft und Bergbau ab 250 
Mitarbeiter*innen und einem Nettoumsatz von 40 Mio. € 

EU-Lieferkettengesetz als Fundament  

weniger Ausbeutung  Reduzierung der 
Umweltzerstörung 

Gerechtigkeit für 
Menschenrechtsverletzungen

Quelle: Lieferkettengesetz, EU, 01.03.2022
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Kernpunkte Koalitionsvertrag der Bundesregierung
Ausbau Erneuerbarer Energien
• 80% Anteil erneuerbare Energien beim 

Strom bis 2030
• 50% Anteil Wärme bis 2030 klimaneutral
• Kohleausstieg bis 2030
• 2% der Landesfläche für Windenergie
• Abschaffung der EEG-Umlage

Transformation Verkehr und Industrie
• Mind. 15 Mio. vollelektrische Pkw bis 

2030
• Ab 2035 nur CO2-neutrale Fahrzeuge 

neuzulassen
• Höhere Investitionen in 

Schienenverkehr
• Klimaverträge für die Industrie

Ökologische Landwirtschaft, besserer 
Schutz der Natur
• 30% ökologische Anbaufläche bis 2030
• Unterstützung beim Umbau der 

Nutztierhaltung
• Programme zum Schutz und 

Wiederaufbau von Mooren, Wäldern 
und Flüssen

• Pestizide verringern
• Erweiterung des Nutri-Score
• Recht auf Reparatur

8

Quelle: https://www.bundesregierung.de/resource/blob/974430/1990812/04221173eef9a6720059cc353d759a2b/2021-12-10-koav2021-data.pdf?download=1
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Umweltwirkungen – was messen wir eigentlich?
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Quelle: In Anlehnung an ILCD, S. 108
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Klimabilanz erstellen: Carbon Footprint - PCF vs CCF
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Scope 3 
upstream

Scope 1+2 Scope 3
downstream

Corporate Carbon Footprint

Rohstoff-
gewinnung Herstellung Transport & 

Lagerung Nutzung Entsorgung

Product Carbon Footprint
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Corporate Carbon Footprint – Greenhouse Gas Protocol
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Scope-3-Lieferkettenemissionen
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Nill et al. 2014, S.14, www.systain.com/?ddownload=6426
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 Entscheidungsfinder wünschen sich oftmals eine finale Kennzahl oder 
zumindest eine klare Rangfolge der Wirkungskategorien…
 …statt vieler Mid- und Endpointergebnisse
 Aktuell wird häufig das Treibhauspotential als Leitindikator 

verwendet
 Vorteil: Verständlichkeit, weit entwickelte Methodik, gute 

Korrelation mit einigen anderen Wirkungskategorien
 Nachteil: Keine Korrelation mit Toxizität, Strahlung, Landnutzung, 

nur bedingt mit Rohstoffen,
Wasser, Boden, Biodiversität...

Carbon Footprint - ein Leitindikator für alle Umweltthemen? 
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Quelle: ILCD, S. 108
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Lifestyle Carbon Footprint: Pro-Kopf-CO2-Emissionen
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Quellen: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/153528/umfrage/co2-ausstoss-je-einwohner-in-deutschland-seit-1990/
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/sc-footprint#panel-scenario

Jahresbudget pro Kopf
nach Zielen der 
Bundesregierung

2030: 4,4 Tonnen
2045: Netto-Null
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Quelle: Akenji et al. 2021

Lifestyle Carbon Footprint from 10 to 2.5 and 0.7 tonnes



Holger Rohn Seite

 …und entsprechende klimafreundliche Produkte und 
Dienstleistungen entwickeln und anbieten, aber…

 sie benötigen die entsprechenden politischen 
Rahmenbedingungen, inkl. Förderung, Anreizsysteme, rechtliche 
Rahmenbedingungen

 und Verbraucher*innen die ihren persönlichen Lebensstil am 1,5 
Grad-Ziel ausrichten.

 In der Summe wird Klimaschutz nicht durch einen Akteur, sondern nur 
durch Politik, Wirtschaft und Konsumenten*innen gemeinsam gehen.

Unternehmen müssen aktiv Klimaschutz betreiben…
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1.   Erstellen Sie eine Treibhausgasbilanz ihres Unternehmens
2.   Beachten Sie besonders die Scope-3-Lieferkettenemissionen
3.   Entwickeln Sie eine ambitionierte Klimaschutzstrategie
4.   Erarbeiten Sie eine konkrete Zielsetzung die sich an den 

nationalen Klimaschutzzielen orientiert
5.   Wählen Sie geeignete Indikatoren zur Messung und Steuerung aus
6.   Verankern Sie Klimaschutz organisatorisch im Unternehmen
7.   Kommunizieren und berichten Sie transparent intern wie extern zu 

Erfolgen und Herausforderungen
8.   Investieren Sie eingesparte Euro in Vermeidung von 

Treibhausgasemissionen und nicht in Kompensation
9.   Carbon Tunnel vermeiden: CO2e sind nur ein Umweltindikator
10. Zeichnen Sie die Charta der Initiative nachhaltiges Wirtschaften 

und setzen Sie Klimaschutz und mehr um

Zusammenfassung für Unternehmen in (Mittel-)Hessen
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https://www.klimaschutz-
unternehmen.de/mitglied-werden/
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Vielen Dank!
Ich freue mich auf die Diskussion.

Prof. Dipl.-Ing. Holger Rohn 
Technische Hochschule Mittelhessen
Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen
Fachgebiet Life Cycle Management & Qualitätsmanagement
Nachhaltigkeitsbeauftragter der THM

Wilhelm-Leuschner-Straße 13 | 61169 Friedberg 
Tel.: +49 6031 604-5769 | Raum: A5 1.14c
holger.rohn@wi.thm.de | www.thm.de/wi

Ringvorlesung Verantwortung Zukunft: go.thm.de/ringvorlesung
Nachhaltigkeit an der THM: go.thm.de/nachhaltigkeit
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